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DER DEUTSCHE MASCHINENBAU
ie Entwickelung des deutfchen Mafchinenbaues zur Großin¬
dustrie Steht in engem Zufammenhange mit dem Fortfchritt des
Montangewerbes . Der Bergbau und die Hüttenindustrie (teilen
immer neue Anforderungen an die Betriebsficherheit,LeiStungs-
fähigkeit undWirtfchaftlichkeitder Kraft - und Arbeitsmafchinen

aller Art , denen der moderne Mafchinenbau im Bunde mit derElektrotechnik
zu genügen hat . Durch diele gelteigerten Anforderungen feines wichtiglten
Abnehmers wird auch die allgemeine Leiftungsfähigkeit des deutfchen Ma-
fchinenbaues gefördert . Sehr beträchtlichen Anteil an diefer Entwickelung
hat die gründliche witfenfchaftliche Ausbildung des deutfchen Ingenieur-
Standes und ebenfo auch die gediegene Schulung der mittleren und unteren
Techniker neben der Tüchtigkeit der Arbeiterfchaft ; unfere Konstrukteure
richten ihr befonderes Augenmerk auf die Betriebsficherheit und Wirtfchaft-
lichkeit ihrer Mafchinen , fie wiffen (ich namentlich den besonderen Verhält-
niffen des einzelnen Falles anzupaffen und legen nach Möglichkeit auch Ge¬
wicht auf eine dem Schönheitsfinn entsprechende äußere Form und Geftal-
tung mafchinellerAnlagen . Charakteriftifch für dieErzeugniffe des deutfchen
Mafchinenbaues ift ferner die im Zufammenhang mit der jeweiligen Kon¬
struktion durchdachte und organifche Ausgestaltung von Schu ^ Vorrich¬
tungen gegen die dem bedienenden Arbeiter drohende Betriebsgefahr,
man erkennt hieran die wohltätige Wirkung der vom Reiche erlaffenen
Arbeiter -Schu ^geSetjgebung . Zu der wifSenfchaftlichen Grundlage des deut¬
fchen Mafchinenbaues kommt die gute und den modernften Anforderungen
entfprechende Organisation der Maschinenfabriken und ihrer Betriebe , und
nur dem guten Zufammenwirken technischer und kaufmännifcher Intelligenz
gelingt es, die der Entwickelung des Mafchinenbaues entgegengehenden
Schwierigkeiten zu überwinden und , wie die Fortfchritte der Fahrrad - und
Automobilinduftrie , der Bau von Luftfchiffmotoren und von Großgasmafchi-
nen zeigen , auch auf ganz neuen Gebieten in kürzefter Zeit Erfolge zu er¬
zielen . Da der deutfche Mafchinenbau durch Seine allgemeine Lage keines¬
wegs begünStigt wird , So find die im In- und Auslande erzielten Erfolge ein
vollgültiger Beweis für das Maß der aufgewendeten geiftigen Energie , zu¬
mal gerade im legten Jahrzehnt durch neue Erfindungen auf dem Gebiete
des Kraftmafchinenbaues die vollständige Reorganisation und Spezialifierung
wichtiger Zweige des Mafchinenbaues und neben der AnpafSung an die
moderne MaQenerzeugung der Übergang auf ganz neue Arbeitsgebiete
mit der Invertierung bedeutender Kapitalien nötig wurde . Auf der DüfSel-
dorfer Gewerbeausftellung von 1902 war man überrafcht , zu Sehen, daß
nach einer kaum überwundenen allgemeinen KriSe der rheinifch -weftfälifche
MaSchinenbau (ich bereits im weitgehendsten Maße den Anforderungen der
Elektrotechnik angepaßt hatte , und daß ferner in diefem Bezirke eine auf
Präzisionsarbeit beruhende , überaus leistungsfähige Werkzeugmafchinen-
Induftrie entstanden war . Während man früher darüber einig war , daß
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ökonomifch arbeitende große Dampfmafchinen wegen des in diefen Gegen¬
den hohen Kohlenpreifes faß nur in Süddeutfchland und der Schweiz gebaut
wurden , zeigte fich je^t , daß der Mafchinenbau des Kohlenreviers gerade
in der Ökonomie des Betriebes ganz Hervorragendes zu leiften vermochte.
So hat fich wie in der Eifeninduftrie auch im Mafchinenbau gezeigt , daß
jede ernfte Anforderung an die Leiftung mit Eifer erfüllt wurde und zu
neuen Fortfchritten führte.
Dabei hat der deutfche Mafchinenbau im Gegenfa ^ zu feinem ausländifchen
Wettbewerb mit mancherlei Schwierigkeiten zu kämpfen . Unter der nach
Lage der deutfchen Zollpolitik möglichen Bildung mächtiger Kartelle in den
Rohftoffgewerben wurden die für den Mafchinenbau erforderlichen Bau-
ftoffe und Hilfsmaterialien verteuert , dazu kommen hohe Frachten , verhält¬
nismäßig hohe Arbeitslöhne , erhebliche fozialpolitifche Latten und die mit
dem großen Angebot im Inlande und den Zollfchranken des Auslandes zu-
fammenhängenden niedrigen Verkaufspreife für Mafchinen aller Art . Die
unendliche Mannigfaltigkeit des Mafchinenbaues ferner läßt eine fefte Kar¬
tellierung unmöglich erfcheinen , während gleichzeitig die amerikanifchen
Werkzeugmafchinen bei der Einfuhr nach Deutfchland nur fehr geringen
Zoll zu zahlen haben gegenüber den Prohibitivzöllen der Vereinigten Staaten.
Daß unter diefen Umftänden die Schwankungen der allgemeinen Konjunktur
fich im Mafchinenbau ganz befonders fühlbar machen müden , liegt auf der
Hand , ift doch in den erften zehn Monaten des Jahres 1909 die deutfche
Mafchinenausfuhr dem Gewichte nach um mehr als 10 Prozent gegenüber
dem Vorjahre zurückgegangen ! Diefe Verhältnifle erklären es vollftändig,
daß auf der Weltausftellung in Brüflel 1910 der deutfche Mafchinenbau bei
weitem nicht in einer feiner allgemeinen Leistungsfähigkeit entfprechenden
Weife vertreten ift.
Für die Stellung des Mafchinenbaues im Rahmen der deutfchen
Volkswirtfchaft find die folgenden Angaben bezeichnend . Von allen
Erwerbstätigen im Deutfchen Reiche waren im Jahre 1907 in der Induftrie
der Mafchinen , Apparate und Inftrumente 4,28 Prozent befchäftigt gegen
nur 2,33 Prozent im Jahre 1895 . Da innerhalb desfelben Zeitraumes die Ge¬
samtzahl der erwerbstätigen Perfonen um rund 20 Prozent geftiegen ift, fo
hat fich die abfolute Zahl der Erwerbstätigen in der Mafchineninduftrie in¬
nerhalb 12 Jahren mehr als verdoppelt , obgleich gerade in diefer Zeit auch
im Mafchinenbau die Handarbeit fehr wefentlich durch mechanifche Hilfs¬
einrichtungen verdrängt worden ift.

Von der überaus wünfchenswerten und längft angeftrebten allgemeinen Er-
zeugungsftatiftik im deutfchen Mafchinenbau find bis jet $t nur Anfänge vor¬
handen . Um indeffen einigermaßen ein Bild von der wirtfchaftlichen Be¬
deutung der Mafchineninduftrie zu geben , verweifen wir auf die nachfolgende
vergleichende Überficht über die Ein - und Ausfuhr von Mafchinen
in den vorzugsweife im Wettbewerb ftehenden Ländern Deutfchland,
Großbritannien und Nordamerika.
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Ein - und Ausfuhr von MaSchinen ( auf Grund der amtlichen Ver¬
öffentlichungen ) .

1. Nach dem Gewichte.

Deutschland

1905 1906 1907 1908 1909
t t t t t

Ausführ...... 283 584 295 724 331 238 358 062 331 201* -
Einfuhr . . . . . . 72 836 80 576 88 838 75 635 68 415*

Großbritannien

tons tons tons tons tons

Ausfuhr...... 545473 629 043 716 595 677 717
Einfuhr...... 78 674 86 846 86 810 76590

Vereinigte Staaten

tons tons tons tons tons

Ausfuhr...... Die amtliche amerikanifche Statiftik macht keine Angaben nach
Einfuhr ...... dem Gewichte.

2 . Nach dem Werte.

Deutfchland

Mark Mark Mark Mark Mark

Ausfuhr...... 246 303 000 288 386 000 387 282 000 420 701 000 393551000*
Einfuhr ...... 57 489 000 67 223 000 83194 000 71182000 65716000*

Großbritannien
Mark Mark Mark Mark Mark

Ausfuhr...... 475 208 460 546 949 692 648 928 795 633 716 372
Einfuhr ...... 92 708 705 104 744037 108 523 711 93 298 948

Vereinigte Staaten
Mark Mark Mark Mark Mark

Ausfuhr...... 385 730 239 453 595 603 507 296 546 415249 985
13 234 024 18 522 000 19180 967 13 619 613

Dazu fei noch bemerkt , daß feit 1903 der Wert der deutlehen Malchinen-
ausfuhr lieh nahezu verdoppelt hat , es ifl: allb ein außerordentlich rafcher
Auflchwung des ausländischen Abfatjes feftzu [teilen , an welchem insbeson¬
dere die Gewerbeausftellung von DüfTeldorf 1902 erheblichen Anteil ha¬
ben dürfte.
* Vorläufiges Ergebnis.
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Bei den Mafchinen und Apparaten für die Erzeugung und Über¬
tragung der Energie hat als wichtigftes Konftruktionsprinzip der wirt-
fchaftliche Betrieb der Kraftanlage zu gelten , fo daß in jedem einzelnen
Falle der Neuanlage oder des Umbaues unter Berückfichtigung der voraus-
fichtlichen Belaftung der Anlage , der Art und des Preifes der erhältlichen
Brennmaterialien und aller örtlichen Verhältniffe die günftigfte Art der
Kraftanlage feftge (teilt werden muß . ]e genauer die Energiebilanz der ver-
fchiedenen Syfteme im gegebenen Falle gezogen wird , um To lieberer wird
die richtige Wahl getroffen und der wirtfchaftliche Betrieb garantiert . Oft
genug kommt auch die Kombination eines kleineren Kraftwerkes mit grö¬
ßeren Anlagen oder mit einem ganzen Ne ^e von Kraftwerken in Betracht,
um den Einheitspreis der erzeugten Energie möglichlt niedrig zu halten.
Die richtige Auswahl unter den verfchiedenen Syftemen von Kraftanlagen
erfordert gründliche wiffenfchaftliche und technifche KenntnifTe fowie eine
genaue Bekanntfchaft mit den Prüfungsmethoden der Mafchinen und allen
Zubehörs . Daher kommt es denn auch , daß gerade auf diefem Gebiete
der deutlche Malchinenbau bahnbrechend vorgegangen ift und jeden Wett¬
bewerb gefchlagen hat . Bei den Dampfkrafta 'nlagen zunächft ift die
Aufmerkfamkeit auf möglichfte Vollkommenheit der Feuerungsanlagen und
der Rauchverzehrung zu richten , in Zufammenhang damit flehen die Hilfs¬
einrichtungen für die Lagerung und Bewegung der Brennftoffe und der
abfallenden Alche . Die Wirt Ich aftlichkeit ferner der Dampferzeuger mit
den Einrichtungen für die Reinigung und das Vorwärmen des Keffelwaffers,
die Art der Dampfüberhi ^ung und vor allem der hohe Wirkungsgrad der
Dampfmafchinen bei gleichzeitiger Anpaffung an die befonderen Betriebs-
verhältniffe find Vorbedingungen für die gute Löfung der geßellten Auf¬
gabe . Der 'deutlche Malchinenbau hat diefe Anforderungen glänzend er¬
füllt ; die Betriebsfpannung des KefTeldampfes ift allgemein nicht unbeträcht¬
lich erhöht worden , der Wert der Dampfüberhi ^ung wird immer mehr ge¬
würdigt , und bei den Kolbendampfmafchinen ift das Verbundfyftem faß all¬
gemein zur Einführung gelangt , fo daß die einftufige Expanfion nur noch
bei befonderer Eigenart des Betriebes und bei vorauszugehender unzurei¬
chender Wartung der Mafchine in Anwendung kommt . Auf dem Gebiete
der Dampfmafchinenßeuerung iß in dem Wettbewerb zwifchen Schieber¬
und Ventilfteuerung etwas mehr Ruhe eingetreten , nachdem die frühere
Monopol Heilung derDampfmafchine durch den Hinzutritt derDampfturbine
und der Wärmemotoren einigermaßen eingefchränkt worden ift . Es ift dem
deutfehen Mafchinenbau gelungen , die größten und leiftungsfähigften Be-
triebsmafchinen mit wirtfchaftlichfter Arbeitsweife nicht nur für allgemeine
Kraftwerke , fondern auch für die befonderen Verhältniffe der Bergwerke,
Hütten - und Walzwerke , der Textilfabriken , der Papierfabriken ufw . zu
fchaffen . Dabei haben fich die Konftrukteure mit Erfolg bemüht , dem Auf¬
bau und den konftruktiven Details der Betriebsmafchinen eine künßlerifche
Geftaltung und fchöne Linien zu geben , fo daß derartige Kraftmafchinen
denEindruck eines in fich gefchloffenen Kunßwerkes hervorrufen . Der Fort-
--- 185 — — - — —- — — — -

13*



fchritt diefer Art gegenüber den Erzeugniflen früherer Zeiten ift unver¬
kennbar , er wird zum Teil den modernen Konftruktionsmaterialien , wie

Stahlguß , Elektroguß und Sehmiede Rücken , verdankt.
In den legten fechs Jahren hat (ich auch der Bau der Dampfturbine in
Deutfchland bedeutfam entwickelt , nachdem ihre Überlegenheit der Kolben-
mafchine gegenüber für Aggregate von etwa 300 Pferdeftärken aufwärts
erwiefen war . Erfcheinen Ichon die Einfachheit der Bauart , die im Verhält¬
nis zurLeiftung geringe Grundfläche und die Wirtfchaftlichkeit des Betriebes
bei entfprechender Dauerbelaftung als Vorteile der Dampfturbine , To liegt
doch ihr größerer Wert in der direkten Verwendbarkeit der rotierenden

Bewegung für den Antrieb von großen Stromerzeugern fowie von rotie¬
renden Pumpen und Gebläfen . Für das Zufammenwirken von Mafchinen-
bau und Stark ftromtechnik bot fich hier ein weites Feld der Betätigung.
Die urfprünglich in Deutfchland erfundene Dampfturbine kam in mufter-

gültigen Vorbildern von England zu uns zurück , ihre Bauart wurde bei uns

felbftändig durchgearbeitet und vervollkommnet , wobei fich dann bald er¬

gab , daß der Bau von Dampfturbinen nur von größeren , auf Präzifions-
arbeit eingerichteten Mafchinenfabriken erfolgreich betrieben werden kann.
Auf allen neueren Torpedobooten , einer Anzahl von Kreuzern und fpäter
jedenfalls auch auf Linienfchiffen der deutlbhen Marine kommen wie nach
und nach auch bei der Handelsmarine Dampfturbinen als Betriebsmafchinen
fehr vorteilhaft zur Verwendung ; auch hier hat der deutfche Malchinenbau
bereits gute Lei Rungen aufzuweifen . Infolge des Wettbewerbs der Dampf¬
turbine find auch bei den Kolben -Schiffsmafchinen wiederum Verbelferungen
durchgeführt worden . Es ift übrigens unverkennbar , daß die an die genaue
Arbeit bei den Dampfturbinen geftellten hohen Anforderungen auf den
Bau von Werkzeugmafchinen und Hilfsapparaten qualitativ fehr günftig ge¬
wirkt haben.
Was den Bau von Lokomobilen , eine von England übernommene Spe¬
zialität , betrifft , fo hat der deutfche Malchinenbau diefe für einfache Ver-
hältniffe in landwirtschaftlichen Betrieben oder bei vorübergehendem Bedarf
befonders geeigneten Krafterzeuger namentlich nach der wirtfchaftlichen
Seite hin ausgebildet und ift darin wie auch in der äußeren Geftaltung
führend geworden . Die große Leiftung der Ketfel , die Dampfüberhitjung
und die Verbelferung der Steuerungen , neuerdings auch die Anwendung
der Ventilßeuerung , haben zu fehr niedrigen Verbrauchsziffern an Brenn¬
material geführt , die dem deutlbhen Erzeugnis auch für die Ausfuhr zugute
kommen.
Einen unbeftrittenen internationalen Erfolg hat Deutfchland mit der Ent-

wickelung des Verbrennungsmotors zu verzeichnen , zu delfen Kate¬

gorie ja auch die Motoren für Automobile und Luftfchiffe zählen . Die Er¬
kenntnis , daß auch gasförmiges Brennmaterial von geringem Heizwert in
Gasmafchinen viel rationeller nu^bar gemacht werden kann als etwa unter
dem Dampfkeffel , hat zur Konftruktion von fehr leiftungsfähigen Groß-

gasmafchinen geführt , die doppelwirkend find und meift unter Verwen-
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dung der Abgafe von Hochöfen , Koksöfen oder befonderen Generatoren
nach dem Viertaktryftem arbeiten . Auf den meiften deutfchen Hüttenwerken
und auf vielen Kohlengruben werden die bezeichneten Abgafe in mit
Drehftromgeneratoren direkt gekuppelten Großgasmafchinen von zumeilt
etwa 1500 Kilowatt Leiftung verbrannt ; die in den Abgafen enthaltene
Wärmemenge wird hierbei bis zu 28 Prozent nutzbar gemacht gegenüber
nur 11 Prozent bei der Verwertung im Dampfbetrieb . Im Bau von Groß¬
gasmafchinen ift Deutfchland allen anderen Ländern weit voraus , innerhalb
eines Jahrzehnts find diefelben zu einem an Betriebsficherheit , Verwendbar¬
keit und Unterhaltungskoften der Dampfmafchine vollkommen gleichwer¬
tigen Kraftmafchinentypus entwickelt worden . Für Betriebe mittlerer Größe
hat der Rohölmotor nach Syftem Diefel wegen feiner großen Ökonomie be¬
reits eine große Verbreitung , auch im Auslande , gefunden . Der umsteuer¬
bare Motor diefes Syftems bietet als Schiffsmafchine mannigfache Vorteile.
Die deutfche Ausfuhr in den vorgenannten Zweigen des Mafchinen-
baues hat (ich in den legten Jahren folgendermaßen geftaltet:

1907
t

1908
t

Dampfkeffel , Ausrüftungsftücke und Kelfel-
fchmiedearbeiten............... 23 422 28173

(1 332) * (1 903)
13127 15 229

(366) (908)
Dampfturbinen................ 1975 2 266

(357) (114)
Lokomobilen................. 9159 9 908

(143) (- )
Verbrennungsmotoren............ 12 841 16 711

(1184) (2 259)

Die neueren Beftrebungen , durch rationelle Ausnutzung natürlicher
Wafferkräfte und durch künftliche , zugleich der Vermeidung von Hoch-
watfergefahren und der Bewäfferung dienende Stauwerke billige Energie
mittels Kraftübertragung über ganze Bezirke zu verteilen , haben auch dem
Bau von WaTferturbinen neuen Anftoß gegeben . Die deutfchen Spezial-
fabriken diefer Branche erfreuen fich der foliden Bauart und des Wirkungs¬
grades ihrer Turbinen wegen eines wohlbegründeten Weltrufes.
Dem hier nur beiläufig zu erwähnenden Lokomotivbau hat Deutfchland
feine befondere Aufmerkfamkeit zugewendet und auf diefem wichtigen Ge¬
biete namentlich durch die Dampfüberhit $ung große Erfolge erzielt . Unter
Zuziehung der einfachen Zwillings -Heißdampfmafchine wird es gelingen,
den für alle Betriebszwecke erforderlichen Bedarf an Zugkraft mit etwa
* Die eingeklammerten Ziffern diefer und aller folgenden Tabellen beziehen fich auf die deutfche
Ausfuhr nach Belgien.
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fechs Normaltypen von Lokomotiven in rationellster Weife zu decken . Die
im Jahre 1904 auf der Militärbahn Berlin -Zoffen unternommenen fyftema-
tilchen Leiftungs - und Schnelligkeitsverfuche mit verfchiedenen Lokomotiv¬
bauarten haben die Aufmerkfamkeit aller Kulturländer erregt.
Der Bau von Pumpen hat durch die Anforderungen des Kohlenbergbaues,
der mit zunehmender Teufe immer größere Walferzuflüffe zu bewältigen
hat , fowie durch die Anlage von großen ftädtifc ^ enWalferwerken und Walser-
verforgungen für chemilche Fabriken eine mächtige Förderung erfahren.
Nach dem Vorlchlage von Riedler ift man bei größeren Pumpenanlagen
zum Schnellbetriebe mit direktem Antrieb durch den Elektromotor über¬
gegangen und hat damit bei erheblicher ^Vereinfachung der Anlage und
desBetriebes einen fehr hohen Wirkungsgrad erzielt . Die Vorrichtungen
für die Wafferreinigung nebft ihrem Zubehör , die einerfeits bei den
ftädtilchen Wafferwerken zum Reinigen des Trinkwaffers , insbefondere zur
Entfernung des Eifengehaltes , verwendet werden und andererfeits für die
von den Polizeibehörden verlangte weitgehende Klärung der gewerblichen
AbwäfTer erforderlich find, bilden bereits eine wichtige Spezialität des deut-
Ichen Malchinenbaues.
Wie (chon oben erwähnt , fleht das Niveau des deutfchen Mafchinenbaues
in engem Zufammenhange mit der Entwickelung der heimifchen Montan-
induftrie , fo daß die Mafchinen und mafchinellen Einrichtungen
für Bergwerke und Hütten von jeher eine befonders gute Durchbil - j
dung erfahren haben . Im Bau von Fördermalchinen für die Bergwerke hat
die mehrfache erfolgreiche Einführung des elektriföhen Antriebs auch auf
den Dampfantrieb verbeffernd eingewirkt . Die Bewetterungsanlagen , der
Bau von Gebläfemafchinen , von Wafferhaltungen , Preßwaffer - und Preßluft¬
einrichtungen , die Aufbereitungsanlagen ftellen fortgefe ^t neue Anforde¬
rungen an den für die Bergwerke arbeitenden Mafchinenbau . Noch mannig¬
faltiger find die Bedürfniffe der Hüttenwerke , namentlich der Stahl - und
Walzwerke mit ihren zahlreichen Neben - und Hilfseinrichtungen . Hier fpielt

i auch die Bewegung und Lagerung der Rohmaterialien und der Fabrikate
! auf mechanifchem Wege eine wichtige Rolle.

Überhaupt liegt in der durch die Ausnutzung der Abgafe den Hüttenwerken
zurVerfügung flehenden fehr billigen elektrilchen Energie der Anreiz zu
immer weiterer Erfefjung der Handarbeit , fo daß der Mafchinenbau hier
ein befonders weites Feld zur Betätigung findet . Wenngleich manche ameri-
kanifche Hüttenwerke großartigere mechanifche Anlagen aufweifen als die
deutfchen Betriebsftätten , fo kann doch nicht geleugnet werden , daß der
deutfche Mafchinenbau im Bunde mit der Elektrotechnik mehr Wert auf
unbedingte Betriebssicherheit legt und auch dem Verbleib der Energie forg-
famer nachgeht als die amerikanifchen Konstrukteure.
Die billige Betriebskraft hat {insbefondere auch zu der bemerkenswerten
Entwickelung der Hebezeuginduftrie beigetragen , die wiederum im
Montangewerbe ihr wichtigstes Abfatjgebiet findet . Sie liefert ferner für die
Hafenanlagen die mannigfaltigen Einrichtungen für das Beladen und Ent-
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laden der Schiffe fowie die Lager - und Fördereinrichtungen für die Maffen-
guter Erze , Kohle und Getreide . Unter dem Einfluß amerikanifcher Vor¬
bilder hat die deutfche Technik diefen letzteren Zweig des Mafchinenbaues
ganz felbftändig ausgebildet und namentlich durch ihre AnpafTungsfähigkeit
an gegebene örtliche VerhältnilTe viele Mufteranlagen gefchaffen . Deutlche
Firmen liefern deshalb Seilbahnen neuefter Konftruktion , Verladeeinrich-
tungen und große Krananlagen nach allen Teilen der Erde . Die Leiftung
diefer Branche wird durch die folgenden Ziffern der deutfchen Ausfuhr dar¬
getan:

1907
t

1908
t

8107
0 %)

10 380
(954)

Eine vollftändige Umwandlung hat [ich im legten Jahrzehnt im Bau von
Werkzeugmafchinen für die Metallbearbeitung vollzogen . Zunächft er¬
möglichte die Einführung des Schnelldrehftahls eine gegen früher er¬
heblich gefteigerte Schnittgefchwindigkeit bei entfprechend erhöhter Lei¬
ftung der Werkzeugmafchine . Die Mafchinenfabriken beeilten lieh deshalb,
diefe Neuerung wirtschaftlich auszunutzen und ihre veralteten , langfam ar¬
beitenden Werkzeugmafchinen durch folche mit hoher Umdrehungszahl und
verftärkter Bauart zu erfetjen , fo daß eine lebhafte Nachfrage nach moder¬
nen Werkzeugmafchinen entftand . Gleichzeitig bedurfte der Mafchinenbau
für die Bearbeitung der Teile der in immer größeren Dimenfionen ausge¬
führten Kraft - und Arbeitsmafchinen des Baues von Spezialmafchinen ent-
fprechender Größe undLeiftungsfähigkeit . Auch im allgemeinen Mafchinen¬
bau , der [ich immer mehr der wirtfchaftlichen Malfenerzeugung nach ameri-
kanifchem Vorbilde zugewandt hat , wurden zahlreiche Spezialmafchinen be¬
nötigt , um zum Austaufchbau und zur Präzifionsarbeit übergehen zu können.
Die Aufgabe nun , die Werkzeugmafchinen felbft im Wege der Präzifions¬
arbeit herzuftellen und zu höchfter Vollkommenheit zu bringen , hat die
deutfche Technik frühzeitig erfaßt und in felbftändiger Durcharbeitung fo
vollkommen gelöft , daß fie mit dem viel älteren amerikanifchen Werkzeug-
mafchinenbau in erfolgreichen Wettbewerb treten konnte . In Erfüllung der
im einzelnen Falle genau vorgefchriebenen Anforderungen , denen die von
Menfchenhand bediente Werkzeugmafchine oder der Automat entfprechen
muß , hat die deutfche Technik , dank der Eigenart ihres heimifchen Abfatj-
gebietes , einen unbeftrittenen Vorzug vor dem ausländifchen Wettbewerb.
Gerade bei den Werkzeugmafchinen kommt das Beftreben , die Arbeiter
vor Verlegungen durch die Getriebe oderWerkzeuge zu fchütjen , noch mehr
als fonft in den in organifchenZufammenhang mit denMafchinen gebrachten
Schutzvorrichtungen zum Ausdruck , die die Leiftungsfähigkeit der Ma-
fchinen in keiner Weife beeinträchtigen . Eine Werkzeugmafchine ohne der¬
artige Schutzvorrichtungen geht aus deutfchen Fabriken nicht mehr hervor.
Diefer letztere Punkt ift auch bei den deutfchen Holzbearbeitungsma -r
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fchinen befonders beachtenswert , weil hier wegen der großen Umfangs-
gelbhwindigkeit der Werkzeuge bei dem Mangel guter Schutzvorrichtungen
Verlegungen der bedienenden Arbeiter noch viel leichter vorkommen als
bei der Bearbeitung der Metalle . Im übrigen zeichnen fich die deutlchen
Erzeugniffe diefer Branche durch fehr folide Bauart und eigenartige Konstruk¬
tionen aus, die auch im Auslande Anerkennung finden . Die Ausfuhr des
Deutfchen Reiches an Werkzeugmaschinen weift die folgenden Ziffern auf:

1907
t

1908
t

Mafchinen für Bearbeitung von Metallen . . . 45265
(2 598)
9 356
(344)

45 967
(3 088)
9 372
(173)

Mafchinen für Bearbeitung von Holz.....

Die den modernen Mafchinenbau kennzeichnende Tendenz zur wirtfchaft-
lichen Maffenerzeugung tritt auch im allgemeinen Mafchinenbau hervor.
Außer Zubehörteilen zu Dampfkeffeln und Dampfmafchinen find nament¬
lich Transmiffionen und Rohrleitungen Gegenftand der Maffener-
zeugung verfchiedener deutfcher Maschinenfabriken geworden . Bei den
Transmiffionen gelten die gefchickte Verteilung des Materials neben der
zweckentsprechenden und doch gefälligen Bauart der Lager Sowie die voll¬
endete Schmierung der fich drehenden Teile als befondere Vorzüge.
Die hochentwickelte deutfche Lederinduftrie und die Fabriken zur Leder¬
verarbeitung Stellen dem Mafchinenbau eigenartige Aufgaben für den Bau
von Mafchinen zur Bearbeitung von Leder . Auch hier bewährt fich
die zweckentsprechende Bauart in der AnpafSung an den jeweiligen Zweck
und die Solide Ausführung der Mafchinen.
Im Buchdruck hatte Deutschland , die Heimat Gutenbergs , von jeher
eine führende Stelle inne . Der Bedarf an DruckereimaSchinen und
MaSchinen für die Buchbinderei war daher im Inlande immer Sehr
erheblich und regte die Mafchineninduftrie zu eigenartigen Leistungen an.
Die SchnellprefSe ift ja auch wie die RotationsprefSe eine deutSche Erfin¬
dung ; die deutlchen DruckereimaSchinen , die hauptsächlich von bayrifchen
und fächfi Sehen Fabriken gebaut werden , haben auf allen größeren Aus-
Stellungen immer die höchste Anerkennung gefunden und find auch im Aus¬
lande fehr begehrt . Die deutfche Ausfuhr diefes Zweiges der Mafchinen¬
induftrie geht aus folgenden Ziffern hervor.

1907
t

1908
t

9101
(431)

5 340
(293)

8 466
(412)

4 790
(237)

Mafchinen für die Buchbinderei und für die
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Mit der ftarken Bevölkerungszunahme des Deutlchen Reiches war die fichere
Grundlage für die Entwicklung der Textilinduftrie gegeben , die zuerft
von England eingeführt worden war . Lange Zeit hatte diefe Induftrie eine
befondere Vorliebe für englilche Malchinen aller Art , erft in den legten Jahr¬
zehnten gelang es der deutlchen Technik , zunächft die Betriebsmalchinen
und fodann auch dieWebereimafchinen und die Spinnmafchinen durch gleich¬
wertige Fabrikate zu erfefejen . Bei dem Bau der Spinnmafchinen hat aller¬
dings bis heute die alte praktifche Erfahrung der Engländer noch einen Vor-
fprung , während die Webereimalchinen mit ihren außerordentlich verwickel¬
ten Mechanismen von den deutlchen Konftrukteuren , denen neben der '

prak-
tifchen Erfahrung die wiflenfchaftliche Schulung zugute kommt , in mehr als
ebenbürtiger Vollendung gebaut werden . Der elektrifche Einzelantrieb von
Webftühlen hat bereits vielfach Anwendung gefunden . Auch in Zurichte-
mafchinen für die Textilinduftrie ift der deutlche Mafehinenbau fowohl in
konftruktiver Hinficht als auch in der Güte der Ausführung jedem Wett¬
bewerb gewachfen , die deutfchen Fabriken diefer Branche haben fich Welt¬
ruf verlbhafft . Mit der Entwickelung des deutfchen Kolonialbefitjes wird
zweifellos auch die Erzeugung von Rohmaterial für die Textilinduftrie einen
erheblichen Umfang annehmen und damit dem deutfchen Malchinenbau
Gelegenheit gegeben werden , fich mit feinen Bauarten ganz lelbftändig auf
die rationelle Verarbeitung diefes Rohmaterials einzurichten.
Nach demurfprünglich amerikanifchen Vorbilde hat fich der Bau von Näh-
mafchinen in Deutichland in eigenen Bahnen entwickelt und befchäftigt
eine große Anzahl von gutgehenden Werken . Diefe Fabriken haben fich
frühzeitig mit allen Einrichtungen für eine wirtfchaftliche Malfenerzeugung
ausgerüftet und treten feit langem mit vollem Erfolge auf dem Weltmarkte
auf . Auch den Bau von Strickmafchinen und Stickmafchinen hat die
deutlche Induftrie zu hoher Vollendung gebracht.
Die Ausfuhr der deutfchen Induftrie in Textilmafchinen ergibt fich aus
folgender Überficht:

1907
t

1908
t

Spinnereimafchinen............... 14 513 15 434
(685) (428)

Webereimalchinen................ 18 923 15 027
(132) (- )

Zurichte - (Appretur - ) Mafchinen . . . . . . . 10 810 10 376
(331) (204)

Malchinen zum Nähen , Stricken , Sticken ufw. 20 973 19 389
(1157) (1 065)

Die durch ftaatliche Maßnahmen nach jeder Richtung hin geförderte Land-
wirtfchaft geht auch in Deutfchland immer mehr zur Verwendung guter
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landwirtfchaftlicher Mafchinen über . Die nach englifchem Vorbilde
feit 25 Jahren eingerichteten und trefflich organifierten Wanderaus ftellungen
der Deutfchen Landwirtfchafts - Gefellfchaft find fowohl für die
Landwirte als auch für die Mafchinenfabrikanten eine vorzügliche Schule und
geben fortgefe ^t Anlaß zu Verbefferungen . Neuerdings gewinnt in landwirt-
fchaftlichen Kreifen der Vorteil des elektrifchen Antriebes immer mehr An¬
hänger , fo daß auch in rein landwirtschaftlichen Gegenden das lntereffe für
die Anlage von großen Überlandzentralen auf der Grundlage derGenoffen-
(bhaft oder des Zweckverbandes fichtlich zunimmt . Vor zwei Jahrzehnten
noch war Nordamerika im Bau landwirtfchaftlicher Mafchinen führend , die
für die dortigen Riefenbetriebe der Landwirtfchaft erfonnen und gebaut
waren . Die deutfche Landwirtfchaft aber verhält fich gerade in ihren Groß¬
betrieben , deren Zahl ja auch nicht allzu groß ift, zurückhaltend gegen die
Verwendung von Mafchinen , während die mittleren und kleinen Betriebe
befondere Bauarten für ihre eigenartigen Verhältniffe verlangen , um in
den entfprechenden Einzelfällen die größte Leiftung zu erzielen . So konnte
denn auch hier die deutfche Gründlichkeit im Mafchinenbau fich reichlich
betätigen , einerfeits in dem bereits oben erwähnten Bau von überaus wirt-
fchaftlich arbeitenden Lokomobilen und andererfeits in landwirtfchaftlichen
Arbeitsmafchinen und Geräten aller Art . Auch außerhalb der deutfchen
Grenzen haben deutfche landwirtschaftliche Mafchinen erheblichen Abfatj
gefunden , wie aus den folgenden Ausfuhrziffern hervorgeht:

1907
t

1908
t

Landwirt Ich a (Hiebe Mafchinen......... 18 416
(795)

19 615
(744)

Die Erzeugniffe der deutfchen Landwirtfchaft werden durchweg im Lande
verarbeitet und verbraucht , die darüber hinaus für die Volksernährung er¬
forderlichen bedeutenden Mengen an Getreide gelangen größtenteils un-
vermahlen zur Einfuhr . Infolgedeffen mußte die Leiftungsfähigkeit der Ge¬
treidemühlen bedeutend gefteigert werden , fo daß der Bau von Müllerei-
m a fch inen reichliche Befchäftigung fand . Eine Anzahl von bedeutenden
deutfchen Firmen betreibt die Herftellung von ganzen Mühlen und einzel¬
nen Mafchinen als Spezialität , (insbefondere auch den Bau großer Mühlen
mit automatifchem Betriebe . Nicht nur im Inlande ift nach dem Vorbilde von
Ungarn und Nordamerika der Großmühlenbetrieb mit deutfchen Mafchinen j
zu bedeutender Entwickelung gebracht worden , fondern auch das Ausland j
hat zahlreiche Mühlen durch deutfche Mafchinenfabriken ausführen laflen . j
Im Zufammenhange mit der Landwirtfchaft ftehen die Brauinduftrie , die
Brennereiinduftrie und die Rübenzuckerinduftrie . DieVerforgung
diefer wichtigen Gewerbszweige mit Mafchinen , Apparaten und Hilfsein¬
richtungen erfolgt durch eine hochentwickelte Mafchineninduftrie , die in
ähnlicher Weife wie beim Mühlenbau auch ganze Betriebsanlagen in modern-

192



fterWeife ausführt . Auch diefe Zweige des deutlchenMafchinenbaues haben
fo gute Leiftungen aufzuweifen , daß fie einen beträchtlichen Teil ihrer Er-
zeugniffe ins Ausland liefern.
Die bezüglichen Ausfuhrziffern der letztgenannten Branchen find fol¬
gende :

1907
t

1908
t

10 632
(652)

16 382
(636)

10 565
(1 080)

16 357
(184)

Malchinen für die Brau - , Brennerei - und Zucker-
induftrie......................

In dem vorftehenden kurzen Überblick über die Entwicklung des deuttchen
Mafchinenbaues konnten nur die wichtigften Zweige Erwähnung finden.
Aber für die hier herausgegriffenen wie auch für alle anderen ErzeugnifTe
des Mafchinenbaues laffen (ich gewifie allgemeine Richtlinien erkennen , die
für die technifche Entwicklung maßgebend find . Es handelt fich in diefer
Entwicklung um Energiegewinnung , Energieverteilung , Förderbewegung
durch Naturkraft , Werkzeugbewegung durch Naturkraft und um die Ver¬
wertung der geiftigen Energie des Menfchen im Syftem der Arbeitsteilung,
fo daß die phyfiTche Arbeit des Menlbhen immer mehr zurücktritt . Die Ver¬
wertung der geiftigen Energie aber fetjt eine gründliche Fachausbildung der
Arbeiter voraus , und fo ergibt fich , daß die Entwicklung der Malchinen-
technik von größter Bedeutung für die Löfung der fozialen Frage ift . Dem
brauchbaren und Rrebfamen Arbeiter bietet die fortfchreitende Technik
immer mehr Gelegenheit zur Verbefierung feiner fozialen Lage aus eigener
Kraft , und in diefem Sinne hat die Technik als die eigentliche Sozial-
wiffenfchaft unferer Zeit zu gelten . Dr. J . KOLLMANN
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